Geschäftsordnung

Der Facharbeitskreis Senioren-Pflege des 24. Stadtbezirks arbeitet im Rahmen von REGSAM und ist fach- und stadtbezirksbezogen.

I.
Ziele und Aufgaben

1. Ziele des Facharbeitskreises sind:

· die Zusammenarbeit der Einrichtungen und Dienste zu verbessern und auf ein Netzwerk hin weiterzuentwickeln,

· Fachdiskussionen zu führen und daraus Grundlageninformationen zu erarbeiten,

· Maßnahmen, Aufgaben, Angebote und Programme abzustimmen,

· den Informationsaustausch zwischen den Einrichtungen und Diensten zu verbessern,

· kompetenter Ansprechpartner für Themen der offenen, ambulanten und stationären Altenhilfe zu sein,

· unter Einbeziehung der Fachleute und betroffenen Bürger Bedarfslagen und Problemlagen festzustellen, zu artikulieren und Lösungsvorschläge zu erarbeiten,

· stadtteilbezogene Öffentlichkeitsarbeit durchzuführen,

· vorhandene Ressourcen intensiv zu nutzen und Synergieeffekte zu erzielen.

2. Aufgaben des Facharbeitskreises

· seine Belange nach außen und zur RAGS zu vertreten,

· den fachlichen Austausch zu gewährleisten,

· Fortbildungsangebote anzuregen oder zu organisieren,

· stadtteilbezogene Aktionen, Projekte und Veranstaltungen zu initiieren und ggf. zu organisieren,

· Stellungnahmen und Anträge zu stadteilbezogenen Problem- und Bedarfslagen abzugeben,

· Konzepte für die Arbeit im Stadtteil zu entwickeln und untereinander abzustimmen,

· Die Umsetzung dieser Konzepte zu begleiten,
Nach Bedarf Unterarbeitskreise einzurichten.

II
Struktur und Organisation

1. Konstituierung

Der Facharbeitskreis konstituiert sich mit Zustimmung der RAGS, wählt die/den SprecherIn und seine/ihre Vertretung und gibt sich eine Geschäftsordnung.


2. Zusammensetzung


2.1
Mitglieder

Der Facharbeitskreis setzt sich aus Vertretungen aller in der Region arbeitenden sozialen Einrichtungen und Dienste und Initiativen der offenen, ambulanten und stationären Seniorenarbeit sowie Vertretungen von Betroffenengruppen zusammen. (vergleiche Teilnehmerliste im Anhang)


2.2 
Beginn und Ende einer Mitgliedschaft

Über die Aufnahme entscheidet auf Antrag der Arbeitskreis im Rahmen einer Sitzung mit einfacher Mehrheit der Anwesenden.
Über den Ausschluss entscheidet der Arbeitskreis mit 2/3 Mehrheit der Anwesenden.
Beides, Aufnahme und Ausschluss, wird in der Einladung angekündigt.

Die Mitgliedschaft kann mit einer schriftlichen Austrittserklärung beim Facharbeitskreissprecher beendet werden.

3. Sitzungen des Arbeitskreises


Der Facharbeitskreis trifft sich im Zeitabstand von 4 – 6 Wochen rollierend in den Räumlichkeiten der vertretenen Einrichtungen für ca. 2 Stunden.


Die Teilnahme an den Sitzungen ist für die in der Region angesiedelten 

städtischen - und verbandlichen Einrichtungen grundsätzlich verbindlich, soweit deren Arbeit durch städtische Mittel finanziert oder bezuschusst wird.

Bei Verhinderung ist der/die Sprecher/in oder seine/ihre Vertretung zu benachrichtigen.

4.
Beschlüsse
Beschlüsse werden grundsätzlich nach dem Konsensprinzip herbeigeführt.
Sollte das nicht möglich sein, reicht die einfache Mehrheit der Anwesenden.
Stimmberechtigt sind die anwesenden Dienststellen mit je 1 Stimme.


5.
Protokollführung

Über die Sitzungen des Facharbeitskreises wird ein Ergebnisprotokoll geführt, das zusammen mit der Teilnehmerliste spätestens nach 3 Wochen verschickt wird. Mit dem Protokoll erfolgt die Einladung zur nächsten Sitzung mit der vorläufigen Tagesordnung. Die Protokollführung rotiert nach alphabetischer Reihenfolge der teilnehmenden Dienststellen.

6.
Moderation
Die Moderation übernimmt der/die Sprecher,-in oder Vertreter,-in

7. Verhältnis zur RAGS

(
Der Facharbeitskreis vertritt seine Angelegenheiten selbständig,
(
bringt fachspezifische und fachübergreifende Themen in die RAGS 
           ein, 
(
informiert über seine Arbeit
(
und ruft dort Informationen und Unterstützung ab.

III.
FacharbeitskreissprecherInnen

4. Aufgaben

Die/der Facharbeitskreissprecher/in 

führt die Geschäfte der Facharbeitskreise und ist verantwortlich für 

· .Erstellen einer Jahresplanung

· Erledigen des Schriftverkehrs des Facharbeitskreises,

· Vertreten des Facharbeitskreises nach Absprache,

· Ausführen von Aufträgen des Facharbeitskreises

Bei der Erledigung dieser Aufgaben wird sie/er von den Teilnehmern des Arbeitskreises unterstützt. 

Sie/er

( nimmt als Vertreter des Facharbeitskreises an der RAGS teil

( ist Ansprechpartner in Belangen des Facharbeitskreises

( sammelt und verteilt Informationen, die für die Arbeit des Facharbeitskreises wichtig sind.

2.
Wahl und Amtsdauer

Der/die FacharbeitskreissprecherIn und ihre/seine Vertretung wird für die Dauer von bis zu drei Jahren vom Facharbeitskreis gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Vor der Kandidatur für diese Aufgabe ist eine Abklärung mit dem Anstellungsträger erforderlich.

Die Geschäftsordnung tritt mit dem Beschluss in der Sitzung des Facharbeitskreises am 21.10.2003 in Kraft.

